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Item so ist von Regenspurg ¼ aus einer Oxen Haut  
  zum Prauwerckh heraus gebracht vnd darfür bezahlt  
  worden 
        5 fl. 30 kr. 
 
Vmb 4 lb. Paumöhl per 24 kr. 

    1 fl. 36 kr. 
 
Nachdem auch die Feurleüff an den Thörn an mer Orthen 
  erhebt werden müessen, ist den 19. Juli Hannsen Tallmair 
  et Cons., beeden Maurgesellen, iedem 8 Tag per 24 kr.  
  vnd 3 Tagwerchern, so Schid hinweckh, Stain- vnd Merter202  
  zuetragen, iedem auch 8 Tag per 15 kr. zalt worden 
      12 fl. 24 kr. 
 
Den 19. Juli Leonhardt Schmer, Miller zu Eggersperg,  
  vmb hergeben 40 Falzpreter per 10 kr. vnd 40 Gmaine per  
  6 kr. 
      10 fl. 40 kr. 
 
[Zwischensumme   93 fl. 41 kr.] 
 

[fol. 81v]203 
 
204laut Zetl No. 31 
 
Dem Vorstmaister von Hönhaimb, Herr Sigmund Albrecht  
  Rosenbusch, per dis Jar hergeben 28 lb. Thörr- oder Hüet- 
  stab aus Ir Curfürstlich Durchlaucht Gehilz, dem Honhaimer 
  Vorst, iedes Pfundt per 20 kr., so er wider zuuerrechnen,  
  zalt 
        9 fl. 20 kr. 
 
Dann aufs Wasser zufüern, vom Pfundt 15 kr., vnd 3 kr. dem 
  Vorstkhnecht 
        8 fl. 24 kr. 
 
Cristoph Pauern von Honhaimb vom Pfundt 20 kr. abzu- 
  hauen vnd zumaissen 
        9 fl. 20 kr. 
 

                                                 
202 Mörtel. 
203 Sic! Richtig ist „fol. 84r“. 
204 Anmerkung von LETZING: „Die nächsten fünf Positionen“. LETZING: Rechnungsbücher III, S. 273. Der 
Sinn hat sich dem Bearbeiter nicht vollständig erschlossen. Wahrscheinlich sind die Rechnungsposten bis 
einschließlich dem Fuhrlohn am Ende der Seite gemeint. Wie die Nummerierung im Original eingetragen 
wurde, läßt sich aber nicht schließen. 


